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Sicherheits Polizei. Februar d. J. 11 1 Unterschlagung zu vier Wochen 


1) Der Fiüſſilier Carl Friedr. Herrm Schrö⸗ Geſängniß rechtskräftig verurtheikt worden. Derſelbe 
der der 9. Son ali 4. Pommerſchen Infanterie⸗ iſt feſtzunehmen u. an die nächſte Gerichtsbehörde ab⸗ 
Regiments Nro. 21. iſt am 22. März d. J. aus der zuliefern, welche um Strafoollſtreckung und Benach⸗ 
hiesigen Garniſon deſertirt. Derſelbe it im Betre⸗ richtigung erſucht wird, V. A. 150/69. 
lungsfalle zu verhaften und an die hieſige Hauptwache Bromberg, den 25. März 1869. 
abzuliefern. | Koöͤnigl. Kreisgericht. Erſte Mit 

Bromberg, den 24. März 1869. 5) Am 14. d. Mts. find dem Freiſchulzen 
Königl. Commando des Fuüſtlier⸗ Bataillons 4. Pom⸗ Schmidt zu Abbau Eichfier A Pferdedecken, und zwar 

merſchen Infanterie⸗Regiments Nro. 21. eine weiße mit rother Borte, mit . gezeichnet, eint 

Sign. des Carl Fried. Herrm. Schröder. Ge⸗ rothe und braune (Kriegs Decke) und zwei braun ge⸗ 
boren den 20. September 1842, eingetreten den 14. ſprenkelte wollene, ſöwie ein grauer feiner Tuchmante 
Januar 1865, Größe 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich, Ge: mit weiß und ſchwarz melirtem Unterfutter entwendet 
burtsort Mahnnitz (Kr. Stolp, Reg. ⸗ Bezirk Gaslin erden. Um Beihülſe zur Ermittelung dieſer Gegen 
letzter Aufenthaltsort Strafanſtalt Neuſtettin, Religion ſtände wird erſucht und demerkt, daß der Beſtohlene 
evangeliſch, Stand Arbeitsmann, Stirn niedrig, Haare auf die Herausgabe derſelben eine Belohnung von 
und Augenbraunen dunkelblond, Augen hellgrau, Naſe zwei Thalern geſetzt hat. . 
und Mund gewöhnlich, Bart: Schnurrbart, Zähne ge⸗ Dt. Crone, den 25. März 1869. 
fund und vollſtändig, Kinn oval, Geſichtsbildung ſtark, Der Staats⸗Anwalt. 

Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittelmäßig, Sprache nur 6) Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung 
deuiſch, bei. Kennz. keine. — Bekleidung: ein ſchwar⸗ vom 11. Februar d. I,, betreffend die Ermordung ki⸗ 
zer hoher Hut, ein ſchwarzer Tuchrock, ein Paar neue nes Müllergeſellen auf der Feldmark Dirſchau am 20. 
Kommißtuchhoſen mit dem Stempel 9. C. F.⸗B. 27. Januar d. J.,, bemerken wir: 

J.⸗R., oin Paar neue Kommißſtiefel, ein Kommiß⸗ Die Angaben in jener Bekanntmachung: daß der 
hemde und eine Binde. Erſchlagene ein Brandenburger, von Profeſſion ein 

2) Das Dienſtmädchen Marianna Grzegorek Müller geweſen ſei, zuletzt in Paſewalk (Pommern) 
aus Potulice, 15 Jahr alt, katholiſch, iſt unterm 21. gearbeitet habe und auf der Reiſe nach Danzig be⸗ 
Dezember v. J. wegen Diebſtahls zu einer Woche Ge: griffen geweſen fei, daß er ſich erſt etwa eine halbe 
fängniß rechtskräftig verurtheilt worden. Diefelbe iſt Stunde vor ſeiner Ermordung aus Dirſchau entfernt 
ſeſtzunehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde abzu⸗ und bei ſeiner Entfernung im Beſitze einer Taſche bes 
Refern, welche um Strafvollſtreckung und Benachrichti⸗ funden habe, welche ähnlich einer Jagdtaſche von gel⸗ 


gung erſucht wird. V. A. 858/68. bem Leder, an einem gelben Lederriemen um den Hals 
Bromberg, den 25. März 1869. zu tragen geweſen, an der Leiche aber vermißt ſei, 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. beruhten darauf, daß einige Zeugen die Leiche des Er⸗ 


3) Der Arbeiterſohn Julius Gellrich aus Alt mordeten als einem Manne angehöri recognoscirten, 
Schwedrowo, 20 Jahr alt, katholiſch, iſt unterm 9. welcher vom 19. Januar bis 6 Uhr Morgens des 20. 
Dezember v. J. wegen Holzdiebſtahls im 2. Rüdſalle Januar d. J. in einem der hieſigen Schanklokale lo. 
zu 8 Thlr. 15 fgr. Geldbuße event. 14 Tagen Fer ent hatte und auf den die obigen Angaben paßten. 
arbeit oder 14 Tagen Gefängniß rechtskräftig verur⸗ Wie ſich jetzt indeß herausgeſtellt hat, lebt dieſer Mann. 
theilt worden. Der Aufenthalt des ꝛc. Gellrich iſt der Mit der Feſiſtellung ber Nichtidentität dieſes Mannes 
nächſten Gerichtsbehörde anzuzeigen, welche erſucht wird, mit dem Erſchlagenen ſind natürlich auch alle jene 
die Geldſtrafe von demſelben einzuziehen, event. die Angaben hinfällig geworden, und wird deshalb die ge⸗ 
Gefängnißſtrafe an ihm zu vollſtrecken und uns Nach⸗ dachte Bekunntmachung dahin deklarirt: daß über bie 


richt zu geben. V. A. 910/68. Herkunft, die Profeſſion des Erſchlagenen, ſeine letzte 
Bromberg, den 25. März 1869. Arbeitsſtelle, das Ziel feiner Reife, ſeinen lezten Auf⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. enthaltsort und den Beſitz von einer Taſche hier nichts 


A) Der Schiffsburſche Herrmann Lawrenz aus bekannt und daraus, daß die Kleider des Etſchlagenen 
Schwedrowo, 18 Jahr alt, evangeliſch, iſt unterm 22. und feine ſonſtigen Sachen auch in ihren innerſten 
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Theilen nicht den geringſten Mehlſtaub zeigen, viel⸗ Sign. Revent iſt 32 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 
leicht anzunehmen if, daß der Erſchlagene gerade kein groß, hat dunkelbraune Haare, hohe Stirn, braune 
Müller geweſen iſt. » Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und 

Dirſchau, den 25. März 1869. Mund, defecte Zähne, braunen Schnurrbart, bleiche 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſtin. (Eeſichtsfarbe und iſt von ſchmächtiger Statur. 

7) Der Kellner Johann Carl Friedrich Schulz 11) Die verehel. Arbeiterfrau Catharina Wy⸗ 
von hier, gebürtig aus Wollgaſt in Pommern, 31 Jahre ſocka (geb. Matuszewska) von hier, welche wegen Heh⸗ 
alt, evangeliſcher Confeſſion, welcher durch das Erkennt⸗ lerei durch rechtskräftiges Erkenntniß vom 9. Januar 
niß vom 22. October 1868 wegen Widerſtandes gegen 1866 beſtraft u. von der ihr zuerkannten Strafe noch 
die Staatsgewalt zu einer Gefängnißſtrafe von 14 Ta⸗ 22 Tage Gefängniß zu verbüßen hat, hat ihren Wohn⸗ 
gen verurtheilt worden iſt, hat an ſeinem früheren ſitz Schwetz verlaſſen und ſoll auf das Schleunigſte zur 
Aufenthaltsorte nicht ermittelt werden konnen. Die Haft gebracht werden. f i 
Königlichen Behörden erſuchen wir ergebenſt, auf den Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts⸗ 
Schulz zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu ver⸗ ort der Wyſocka Kenntniß hat, wird aafgefordert, ſol⸗ 
haften und an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, chen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts 
welche hierdurch erſucht wird, die oben bezeichnete Strafe augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden u. Gen⸗ 
zu vollſtrecken und hiervon uns unter Mittheilung der darmen werden erſucht, auf die Wyſocka genau Acht 
Strafvollſtreckungskoſten zu den Unterſuchungs⸗Acten zu haben und dieſelbe im Betretungsfalle unter ſicherm 
wider Schulz 1259/8 Nachricht zu geben. Geleite an die nächſte Gerichtsbehörde, welche hiermit 

Königsberg in Pr., den 28. März 1869. um Vollſtreckung der Strafe erſucht wird, gegen Er⸗ 

Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. ſlattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern 

8) Am 12. d. M. iſt auf dem Pferdemarkte zu laſſen. 
zu Chriſtburg einem Menſchen, der ſich für den Eigen⸗ Schwetz, den 25. März 1869. 
thümer Joſeph Pankau aus Koliebken (Kreiſes Neu⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
ſtadt) ausgab, eine ſechs Jahr alte braune Stute mit 12) Der Abdeckerknecht Hermann Larm, wel⸗ 
weißem Stern als muthmaßlich geſtohlen abgenommenſcher wiederholter Pferdediebſtähle dringend verdächtig 
und bei dem Rentier Meckelburg in Chriſtburg unter⸗ iſt, iſt zu verhaften und mittelſt ſichern Transports 
gebracht worden. Der ſich legitimirende Eigenthümer hierher zu ſenden. Derſelbe iſt aus Mauſedorf bei 
wolle ſich ſchleunigſt bei dem dortigen Magiſtrate mel Tiegenhof gebürtig, hat ſich aber ſeit längerer Zeit in 
den. Marienburg, den 27. März 1869. Lobſens und Danzig aufgehalten und ſchließlich vaga⸗ 

Königl. Staatsanwaltſchaft. bondirt, 24 Jahre alt, evangeliſch, 5 Fuß 4 Zoll groß, 

9) Die bis zum 23. Dezember d. J. unler hat hellblondes, beinahe röthliches Haar und Augen⸗ 
Polizeiaufſicht ſtehende ſeparirte Arbeiterfrau Anna braunen, freie Stirn, blaue Augen, vollzählige Zähne, 
Maria Fiſcher (geb. Jacob) aus Gr. Marienau führt ovales Kinn und Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, 
ein vagabondirendes und herumtreibendes Leben und mittlere Statur und ſpricht deutſch. 
hat dieſelbe ſich von ihrem letzten Wohnorte Gr. Ma⸗ Pr. Stargardt, den 24. März 1869. 
rienau entfernt. Ihr jetziger Aufenthaltsort iſt un⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
bekannt. Sämmtliche Polizei Behörden und Gendar⸗ 13) Der Knecht Joh. Slupski aus Piecewo, 
men werden daher ergebenſt erſucht, auf die p. Fiſcher welcher des Verbrechens des Diebſtahls nach §. 215. 
zu vigiliren und im Betretungsfalle mir ihren Auf- 218. Nro. 2. des Strafgeſetzes angeklagt worden, hat 

enthaltsort anzuzeigen. ſeinen bisherigen Aufenthaltsort verlaſſen und ſoll auf 

Marienwerder, den 22. März 1869. das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Königl. Domainen⸗Rentamt. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts⸗ 

Sign. Geburtsort Düſſeldorf bei Cöln amſort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, 
Rhein, Aufenthaltsort Gr. Marienau, Religion evan⸗ ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts 
geliſch, Alter 35 Jahre, Größe 5 Fuß, Haare blond, augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und 
Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe Gensdarmen werden erſucht, auf den p. Slupski ge⸗ 
ſpitz, Mund klein, Zähne: die Vorderzähne der Ober⸗ nau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle 
kinnlade fehlen, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung länglich, unter ſicherm Geleite an unſere Gefangen⸗Inſpektion 
Geſichtsfarbe bleich, Geſtalt hager, Sprache deutſch, gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten 
beſ. Kennzeichen keine. abliefern zu laſſen. 1 

10) Der Polizeiſchreiber Carl Revendt, zuletzt Strasburg, den 18. März 1869. 
in Lauk, iſt wegen Diebstahls zu verhaften u. flüchtig. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Die Behörden werden erſucht, ihn, falls er betroffen 11) Der hinter Auguſt Ziemke aus Piecewo 
wird, an das Königl. Kreisgericht zu Mohrungen per unterm 11. November 1868 erlaſſene Steckbrief (öf- 
Transport abzuliefern. fentlicher Anzeiger Neo. 3. des Amtsblatts) wird er⸗ 

Mohrungen, den 27. März 1869. neuert. Strasburg, den 18. März 1869. 

Der Staatsanwalt. Königl. Kreisgericht. Erſte Abthl. 
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13) Der Fuhrmann Michael Kowalski, wel⸗ 19) Die beiden Knechte Heinrich Schwartz u. 
cher durch Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts v. Friedrich Holtz, deren Signalement unten folgt, vaben 
19. Dezbr. 1867 wegen vorfäglicher Körperverletzung ſich am 29. v. Mts. aus dem Dienſte des Beſitzers 
eines Menſchen mit 2 Monaten Gefängniß beſtraft iſt, Carl Manowski aus Czarker Kämpe heimlich entfernt 
hat ſeinen bisherigen Aufenthaltsort Thorn verlaſſen und ſind dringend verdächtig, dem Letztern folgende 
u. fol auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Sachen entwendet zu haben: 6 weiße leinene Ober⸗ 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts⸗ hemden, 2 Vorhemden, eine ſchwarze Sammet und 
ort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, eine ſchwarze Tuchweſte, ein Paar ſchwarze Tuchhoſen. 
ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohn⸗ Die Ortspolizeibehörden werden dienſtergebenſt erſucht, 
orts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden u. auf die beiden Perſonen zu, vigiliten, ſie im Betre⸗ 

ensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen ge: tungsfalle zu verhaften und hierher abzuliefern. 
nau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle Thorn, den 2. April 1869. 
unter ſicherm Geleite an die nächſte Gerichtsbehörde, Königl. Domainen Rent Amt. 
welche um Strafvollſtreckung erſucht wird, gegen Er⸗ Sign. des Heinr. Schwartz. Derſelbe iſt aus 
ſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten ablie⸗Gr. Niszewken gebürtig, circa 24 Jahr alt, mittler 


fern zu laſſen. Statur u. hat an der linken Backe eine offene Wunde, 
Strasburg, den 17. März 1869. die fortwährend eitert. i 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Sign. des Fried. Holtz. Derſelbe iſt aus Kor⸗ 


16) Die Arbeiterfrau Catharina Szymanska zeniec⸗Kämpe gebürtig, circa 22 Jahr alt, unterſetz⸗ 
aus Lautenburg, welche wegen Diebſtahls durch Er⸗ ter Statur. 2 
kenntniß vom 5. März 1868 S. 133/68. mit 14 Ta. 20) Die unverehelichte Maria Majewska, in 
gen Gefängniß beſtaft iſt, hat ihren bisherigen Auf⸗Chelmonie (Kr. Thorn) heimathlich, 25 Jahr alt, 5 
enthaltsort Lautenburg verlaſſen und ſoll auf das Fuß groß, mit dunkelblonden Haaren, grauen Augen 
Schleunigſte zur Haft gebracht werden. und gewöhnlicher Naſe, iſt am 20. d. Mts. auf dem 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts⸗ Transport nach Gollub entſprungen. Es wird erſucht, 
ort der Entwichenen Kenntniß hat, wird aufge⸗ ſie im Ergreifungsfalle an das Königl. Domainen⸗ 
fordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ihres Rentamt in Gollub per Transport abzuſenden und 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden hiervon Nachricht zu geben. 
und Gendarmen werden erſucht, auf die Entwi⸗ Thorn, den 27. März 1869. 
Auge d 2 5 1 01 0 bee ee 5 Der Magiſtrat. PRolizei- Verwaltung. 
ungsfalle unter fiherm Geleite an die nächſte Ge⸗ 
richtsbehörde, welche um Strafvollſtreckung erſucht wird, Bekanntmachungen. 
gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten 21) In folgenden bei uns anhängigen Aus⸗ 

einanderſetzungs⸗Sachen, und zwar: 


abliefern zu laſſen. f 
Strasburg den 12. März 1869. 1. In der von dem Oekonomie⸗Commiſſions⸗Nath 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. v. Hornemann hierſelbſt bearbeiteten Wald⸗ 
17). Der unterm 17. Mai v. J. hinter der weide⸗Ablöſungs⸗Sache von Bülowsheide, 
unverehelichten Adeline Strikowska erlaſſene Steckbrief Wimislowo und Okarpiec, in welchen den 
Grundſtücken Bülowsheide Nro. 2. und Okarpiec 
Nro. 5., 3., 4. und 19. B. die Abfindung in 
Capital zum Betrage von reſp. 62 Thlr. 15 ſgr., 
256 Thlr. 7 ſgr. 6 pf., 50 Thlr., 50 Thlr. u. 
306 Thlr. 7 ſgr. 6 pf. gewährt und die Aus⸗ 
händigung derſelben an die Beſitzer der berech⸗ 
tigten Grundſtücke beantragt iſt, hat die in S. 
460. sed. Theil I. Titel 20. des Allg. Land⸗ 
rechts vorgeſchriebene Bekanntmachung theils we⸗ 
gen eingetretenen Todes, theils wegen Unbe⸗ 
kanntſchaft des gegenwärtigen Aufenthaltsortes 
nicht überall erfolgen können, und insbeſondere 
nicht an: 1. den Friedrich u. die Auguſte Schö⸗ 
nek, für welche in Gemeinſchaft mit ihren Ge⸗ 
ſchwiſtern auf dem Grundſtück Bülowsheide Nro. 
2. Rubr. III. Nro. 1. ein Capital von 20 Thlr. 
1 ſgr. 8 pf. eingetragen ſteht; 2. den Joſeph Kal 
dowski, für welchen: a. auf dem Grundſtück 
Okarpiec Nro. 5. Rubr. III. Neo. 1. und 2. je 
20 Thlr. 13 ſgr. 9 pf., b. auf dem Grundſtück 


ſtattung der Geleits⸗ 
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Otarpiec ro. 3. Rubr, III. Nro. 1. und 2. je nen drei Monaten, nom Tage des Erſcheinens des er⸗ 
20 Thlr. 13 for. 9 pf., ©. auf dem Grundſtücke ſten Amtsblatts an gerechnek, bei dem unterzeichneten 
Okarpiec Nro. 4. Rubr. III. Nro. 1. a. und b. Landrath anzumelden, da nach Ablauf dieſer Fr 
je 20 Thlr. 13 ſgr. 9 pf. eingetragen find, 3. nach §. 19. — 21. des Geſetzes vom 28. Februse 1843 
den Ernſt Andreas Schulz, für welchen in Ges) Diejenigen, welche die Anmeldung unterlaſſen haben, 
meinſchaft mit ſeinen Geſchwiſtern auf dem Grund⸗ in Beziehung auf das zur Bewäſſerung zu. verwendende 
ſtück Okarpiec Rro. 19, B. Rubr. 111. Nro, 9. Waſſer ſowohl ihres Widerſpruchsrechts, als des An⸗ 
33 Thlr. 26 ſgr. 10¼ pf. eingetragen ftehen. ſpruchs auf Entſchädigung verluſtig gehen, und in Be⸗ 
Ferner: N Iziehung auf das zu bewäſſernde oder zu den Waſſer⸗ 

II. in der von dem Oekgnomie⸗Commiſſaxius Puf leitungen zu benutzende Terrain ihr Widerſpruchsrecht 
faldt in Conig bearbeiteten Hutungs⸗ Ablö⸗ gegen die Anlage verlieren und nur einen Anſpruch 

fſlungs⸗Sache von Stegers auf Entſchädigung behalten. Situations⸗Plan 

III. in den von dem Oekonomie Commiſſarius Gieſe die Nivellementsprofile, ſo wie eine Beſchreibung der 
in Dt. Crone bearbeiteten Sachen, und zwar be⸗ Anlage, liegen in dem landräthlichen Bureau aus u. 
treffend: 1. die Ablöſung der Weideberechtigung können während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
des Roh beck und Genoſſen zu Marthe, 2. Conitz, den 12. Februar 1869 
die Ablöſung der Weldeberechtigung des Mies⸗ Der Königl. Landrath. 
jahn und Genollen, Ejiskowo, 3. die 23) Von den unterm 17. De ember v. J. 
Weidenberg non Ruſchendorff, und 4. aus ooften Kreis ‚Obligationen des dieſſeitigen Krei⸗ 
die Weibeablöfung des Earl Becker und Ge⸗ ſes ſind die folgenden Nummern: 
nofien zu Bölzig 92 I. Nr. 64. 181. 236. 285. der Litera C. exſter 

dat der Wagilnaltons Punkt nicht vollſtändig berich⸗ Emiſſion à 100 Thlr.; 

se werden können. — Indem 10 dies hiermit zur II. Nr. 773. der Litterg C. zweiter Emiſſion & 


Raaßgabe der SS. 460. seq. J. 20 
den Wii mungg des $, 12. des A 


unbekannten Intereſſenten, welche ein Weide⸗ oder tal ag en 
arlenwerder, den 27. März 1869. 
Die ſtändiſche Commiſſion für den Chauſſeebau des 
Marienwerder Kreiſes. 
J. A.: Der Landrath v. Puſch. 
24) Behufs Amortiſation find folgende Kos, 
ſenberger Kreis» Obligationen ausgelooſet: 5 
a. Von der erſten Emiſſion: Litt. B. Nro. 7. und 
9. à 500 Thlr., Litt. C. Nro. 2. und 68. & 
100 Thlr., litt. D, Nro. 11., 29. und 53. & 
50 Thlr., Litt. E. Nra, 73., 165., 222,, 286. 
und 292. à 25 Thlr.; i ’ 
b. von der zweiten Emiſſion: Litt. B. Aro. 11. 
über 500 Thlr., Litt. C. Rio. 30. uber 200 
Thlr., Litt. D, Nro. 3. u. 38. über a 100 Thlr. 
Dieſe Obligationen werden den Biſitzern mit der 
Aufforderung gekündigt, die Capital» Beträge den 1. 
Juli 1805 bei der hieſigen Kreis⸗Communalkaſſe 
22) Die zum Domainen⸗Vorwerk Twarosnitza gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit Cou⸗ 
gehörigen, von dem Czersker⸗Fließ durchſchnittenen pons in Empfang zu nehmen. — Vom 1. Juli 1869 
Außwieſen ſollen nach Ablauf der Pachtpertode im werden für dieſe Obligationen keine Zinſen mehr ge⸗ 
Herpfte d. J. durch Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗Anlagen zahlt. Rosenberg, den 31. Oktober 1868. 
Leitens des Fiskus melierirt werden. Jndem dieſes Die Kreis⸗Chauſſee⸗Verwaltungs⸗Commiſſion. 
Hiermit, zur öffentlichen Kenntniß e wird, wer) 255) Bei der heutigen Auslgoſung der am 1. 
den N r 0 ke waige Juli d. J. einzulöſenden Obligationen des Stuhmer 


ämmtlie Intereſſenten aufge 
Biberipunchäreihte, und I Ne bin- Areiſes finh, folgende Nummern gegagen, Wosden 


nen vermeinen, aufgefordert, binnen, 6 Wochen 1 
ſpäteſtens in dem am 19. Mai 1869, Vormittags 
10 Uhr, anſtehenden Termine entweder bei uns oder 
dei dem die betreffende Sache bearbeitenden Commiſ⸗ 
ſarius ihre Rechte geltend zu machen, reſp. ihr In⸗ 
tereſſe zur Sache anzuzeigen, der Vorlegung des Aus⸗ 
einanderſetzungs⸗ Planes des Nezeſſes und der übri⸗ 
gen auf die Sache bezüglichen Verhandlungen gewärtig 
zu fein, widrigenfalls ihr Hypothekenrecht auf die be⸗ 
treffenden Ablöſungs⸗Capitalien exliſcht, reſp. fie die 
Auseinanderſeßung in der Art, wie fie, erfolgt ift, ge 
gen ſich gelten laſſen müſſen und ſelbſt in dem Falle 
der Verletzung mit Einwendungen dagegen ſpäter nicht 
weiter gehört werden können, 
Marienwerder, den 24. März 1869. 
Königl. Regierung. Landwirthſchaftl. Abtheil. 
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I. Der erſien Emiffion auf Grund des Aller⸗ Termine pi entrichten und beträgt für, nie Einmiiher 

böchſten Privilegiums v. 21. Novbr. 1864: Litt. D. pro Stück Altvieh 1 Thlr. und pro Stüc Jungvieh 

a 50. Thlr. Nr. 3. 6. 10. 15. 19. 22. — Litt. E. 15 Sgr. — Außerdem iſt für jedes Stuck Vieh ein 

A 25 Thlt. Nr. 17. 18. 20. 33. 35. Tag Forſtarbeit nach Beſtimmung der Forſtverwaltung 
il, Der zweiten Emiſſion auf Grund des Aller⸗ zu leiſten. 

böchſten Privilegiums v. 14. Mai 1866: Lit. C. 4 Tengowitz, den 24. März 1869. 

100 Thlr. Nr. 23. 32. — Litt, D. 2 50 Thlr. Nr. Der Oberföriter: 

1. 20. 37. 40. — Litt. E. à 25 Thlr. Nr. 4. 23. 31) Zur Conſignirung des Weideviehes pro 

27. 28. 37. 1869 ſteht Termin den 17. April d. J., Vormit⸗ 

Dieſe Obligationen werden hierdurch den Be- tags 8, Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer an, was 

ſizern gekündigt mit der Aufforderung, die Capitalbe⸗ hiermit publizirt wird. 2 i 

träge vom 1. Juli 1869 ab bei der hieſigen Kreis⸗ Lonkorsz, den 30. März 1869. 

Communalkaſſe baar in Empfang zu nehmen. — Die Der Oberförfter. 

Verzinſung der ausgelooſten Obligationen hört mit Vorladungen und Aufgebote. 


dem 1, Juli 1869 auf. 5 3 
Stuhm, den 25. Januar 1869. 32 Der ſeinem gegenwärtigen Aufenthalte 
Die ſtändiſche Commiſſion für den Chauſſeebau im nach unbekannte Handelsmann S. Casparn von hier 
Stuhmer Kreiſe, bat ſich in dem von ihm acceptirten Wechſel vom 2; 
26) Der Eigenthümer Adolph Petzke zu Woſ⸗ Oktober 1865 verpflichtet, drei Monate a dato an den 
ſarken iſt durch Erkenntniß des hieſigen Gerichts fur Kaufmann Julius Müller hier die Summe von 4u0 
einen Verſchwender erklärt, weshalb demſelben ferner Thlr. bei A. Joachimsthal in Berlin zu zahlen. — 
keln Kredit ertheilt werden darf. Der Wechſel iſt durch Giro des J. Müller auf die 
Graudenz, den 15. März 1869. Handlung M. L. Naumann u. Comp. Bankgeſchaft 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. hierſelbſt übergegangen und da Zahlung nicht erfolgt, 

27) Der über den Nachlaß des Beſitzers Ju⸗ am 29. Januar 1866 in Berlin proteſtirt worden. 

lius Siewert zu Adlich Briefen, eröffnete Concurs iſt Auf die aufgemachte Forderung nebß Zinſen, 
ug. Proteſtkoſten, Proviſion und Portoauskagen von 422 
chlochau, den 30, März 1869. Thlr. 7 Sgr. ſind als bezahlt bezeichnet 105 Thlr. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 11 Sgr. 6 Pf., und wegen des Reſtes von 313 Thlr. 
28) Zur Aufnahme des Weideviehes für Be⸗ 25 Sgr. 6 Pf. nebſt 6 pCt. Verzugszinſen ſeit derz 
rechtigten ſowohl, ſo wie für freiwillige Emmiether für 27. Januar 1866 iſt von der Handlung M. L. Nau⸗ 
die Beläufe Weißheide und Ruznick ſteht Termin an mann k. Comp. Bankgeſchäft hierſelbſt gegen den 
a pril d. J., Vormittags 11 Uhr, Handelsmann S. Caspary unterm 26. d. Mis. Klage 
im 1 0 bei Pickhardt in Graudenz, und für erhoben. — Zur Beantwortung dieſer Klage und 
ſäuumtliche übrige Beläufe auf den 16. April d. J., weitern mündlichen Verhandlung haben wir einen 
0 N Termin auf den 13. Mai 1860), Vormittags 9 Uhr, 
Der Weideſatz beträgt pro ein Stück Hauptvieh I Thlr. an hieſiger Gerichtsſtelle im Zimmer Nro. 6. angeſetzt 
10 Sgr., pro ein Stück Jungvieh 20 Sgr., pro ein und laden dazu die verklagte Partei unter der Ver⸗ 
warnung vor, daß, wenn dieſelbe weder ſelbſt noch 


* 
1 


obigem Termine einreichen. 
bahn den 31. März 1869. 
her Königl. Oberförſter. 
30) Zur Aufnahme des Weideviehes der Der 


mäß Verfügung vom 17. April 1821 für den Domai⸗ 
nenbeamten Wundſch zu Qppinken hupothekariſch ein: 
getragenen, bis aul 50 Thlr. gelöſchten 133 Thlr. 
10 ſgr. nebſt Zinſen iſt angeblich verloren gegangen. 
rechtigten und Einmiether auf die Sommerweide im Alle Diejenigen, welche an das Dokument und die ızar 

orſtrevier Wilhelmsberg ſieht am 24. April d. J. löſchende Poſt als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 

ormittags 10 Uht, im Igcobſenſchen Kruge zu Schaf, oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, 
farnig Termin an. — Das Weidegeld ik ſofort im werden aufgefordert. ſich damit in dem am B. Wer 
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tember 1869, Vormittags 11 Uhr, vor dem Hrn. 
Direktor Arndt hierſelbſt anſtehenden Termine zu mel⸗ 


den, widrigenfalls fie damit praäkludirt werden und 


das Dokument amortiſirt wird. 

Culm, den 17. März 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

34) Der Kaufmann Moſes Gerſon hat gegen 
den Malergehilfen Stephan Baranski, früher in Bres⸗ 
lau, als Miteigenthümer von Culm Nro. 255., auf 
Zahlung der Rubr. III. Nro. 8. eingetragenen For⸗ 
derung von 300 Thlr. nebſt 6 pCt. Zinſen ſeit dem 
2. Dezbr. 1863 geklagt. — Der Schuldner, deſſen 
Aufenthalt unbekannt iſt, wird aufgefordert, ſich im 
Termine den 14. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor Herrn Kreisrichter Fülleborn auf die Klage aus⸗ 
zulaſſen oder vorher eine von einem Rechtsanwalt ver⸗ 
faßte Klagebeantwortung einzureichen, widrigenfalls der 
Klagevortrag für zugeſtanden erachtet werden ſoll. 

Culm, den 19. Januar 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

38) Gegen die nachbenannten Perſonen: 1. den 
Huſar Gottlieb Kottke aus Cziskowo, 2. den Lazoreth⸗ 
gehülfen Wilhelm Caspary aus Xubeza, 3. den Mehr: 
mann Carl Auguſt Krumrey aus Linde, 4. den Füſe⸗ 
lier Paul Semrau aus Pemperſin, 5. den Wehrmann 
Michael Schewe daſelbſt, 6. den Wehrmann Jacob 
Wieſe aus Sypniewo, 7. den Kanonier Gottlieb Mar⸗ 
tin Stellmacher aus Vandeburg, 8. den Wehrmann 
Wojciech Muſial aus Sypniewo, 9. den Trainfahrer 
Franz Rottkowski aus Jastrzembke, 10. den Wehrmann 
Daniel Golz aus Schönwalde, 11. den Wehrmann Jo⸗ 
hann Zitzlaff aus Illowo, 12. den Kanonier Johann 
Friedrich Kopiſchke aus Soßnow, 23. den Wehrreiter 
Ludwig Beyer aus Clementinowo, 14. den Trainfah⸗ 
rer Martin Schauer aus Wittun, 15. den Kanonier 
Ludwig Carl Schwarz aus Zakrzewke, 16 den Wehr⸗ 
mann Carl Friedrich Müller aus Zempelkowo, 17. den 
Wehrmann Anton Krajeckt aus Komierowo, 18. den 
Wehrmann Daniel Scherrbarth aus Borowke, 19. den 
Wehrmann Adolph Reinicke aus Grunau, 20. den Wehr: 
mann Michael Ziontkowski aus Waldowke, 21. den 
Gefreiten Wilhelm Köppe aus Zempelburg, 22. den 
Gefreiten Ludwig Rottke daſelbſt, 23. den Trainſolda⸗ 
ten Peter Broczyk aus Komierowo, 24. den Wehrmann 
Caſimir Schulz daſelbſt, 25. den Wehrmann Elias Ro⸗ 
ſenthal aus Camin, 26. den Jäger Göß Heimann aus 

empelburg, 27. den Füſelier Auguſt Schalowitz da: 
elbſt, 28. den Trainſoldaten Mathias Szalowitz bias 
ſelbſt, 29. den Wehrmann Auguſt Klinger aus Komie⸗ 
rowo, 30. den Kanonier Johann Gottfried Hammier 
aus Nichorz, 31. den Wehrmann Anton Wopinski aus 
Groß Lutau, 32. den Musketier Carl Auguſt Lüdtke 
aus Niechorz, 33 den Huſar Johann Hehlke aus Gru⸗ 
nau, 34. den Kanonter Chriſtoph Hehlke dafelbit, 9! 
den Wehrmann Paul Felski aus Nichorz, 36. den Wehr: 
mann Gottlieb Löper aus Ezistowo, 37. den Kanonier 
Johann Mirr aus Skietz, 38. den Kanonier Loren; 
Franz Jankowski aus Kölpin, 39. den Wehrmann Lo⸗ 


renz Mirr aus Skietz, 40. den Gefreiten Xaver Gappa 
aus Podruſen, 41. den Wehrmann Moſes Sommer⸗ 
feldt aus Krojanke, 42. den Gefreiten Johann Way⸗ 
czynski aus Flatow, 43. den Musketier David Eich⸗ 
mann daher, 44. den Kanonier Ernſt Friedrich Mar⸗ 
quardt aus Kr. Smierdowo — iſt auf Grund der Anklage 
der Königl. Staatsanwaltſchaft vom 28. Februar 1869 
wegen Auswanderung ohne Erlaubniß in der Abſicht, 
ſich der Heerespflicht zu entziehen, die Unterſuchung 
eröffnet. Die Angeklagten werden hierdurch öffentlich 
aufgefordert, in dem vor dem Collegio hierſelbſt auf 
ben 12. Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhr, zur 
öffentlichen Verhandlung der Sache anberaumten Ter⸗ 
mine in unſerm Audienzſaale zur feſtgeſetzten Stunde 
zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienen⸗ 
den Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, widrigen⸗ 
falls mit der Unterſuchung und Entſcheidung über die 
Anklage in contumaciam verfahren werden wird. 
Flatow, den 16. März 1869. * ö 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
36) Der Altiſitzer und Schiedsmann Carl Krü⸗ 
ger aus Krummenfließ hat gegen feine Ehefrau Frie⸗ 
derike (geborne Manthey) auf Eheſcheidung geklagt, 
weil dieſelbe ihn ſeit Oſtern 1865 verlaſſen, um eine 
Beſuchsreiſe nach Amerika zu unternehmen und ſeit 
dieſer Zeit zu ihm nicht zurückgekehrt iſt. Die ver⸗ 
ehelichte Altſitzer und Schiedsmann Carl Krüger, Fvie⸗ 
derike (geborne Manthey) wird deshalb aufgefordert, 
in dem am 13. Juli 1869, Vormittags 9 Uhr, im 
Gerichtsgebäude hierſelbſt Zimmer No. 2. vor Herrn 
Kreisrichter Brüggemann anſtehenden Termine zu er⸗ 
ſcheinen und ſich auf die Klage ihres Ehemannes aus⸗ 
zulaſſen, widrigenfalls ſie der böslichen Verlaſſung ih⸗ 
res Ehemannes für geſtändig erachtet, demzufolge die 
Ehe getrennt und ſie für den allein ſchuldigen Theil 
erklärt werden wird. Flatow, den 23. Febr. 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
37) Gegen die Wittwe Henriette Mögling 
(geb. Jahnke), früher in Krojanke wohnhaft, iſt in 
Folge der Anklage der Königl. Staats⸗Anwaltſchaft zu 
Dt. Crone vom 25. Januar d. J. die Unterſuchung 
wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle, 
ſtrafbar nach 58. 25. 276, 58. und 219. des Straf⸗ 
geſetzbuchs, eröffnet. Zur mündlichen öffentlichen Ver⸗ 
handlung iſt ein Termin auf den 13. Juli d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Audienzſaale des hieſigen Ge⸗ 
richtsgebäudes anberaumt worden. Die Angeklagte, 
welche ihren bisherigen Wohnort verlaſſen hat, wird 
hierdurch aufgefordert, zur feſtgeſetzten Stunde im Ter⸗ 
mine zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung die⸗ 
nenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder 
ſolche jo zeitig bor dem Termine anzuzeigen, daß fie 
noch zu demſelben herbeiſchafft werden können. Er: 
ſcheint die Angeklagte in dem Termine nicht, ſo wird 


contumaciam verfahren werden. 
Flatow, den 5. Februar 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


mit der Unterſuchung und Entſcheidung gegen ſie in 
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38) Gegen den Landwehrmann Wilhelm Bethke und auf Beſchluß des Gerichts, wegen Verlaſſens der 
aus Zempelburg iſt auf Grund der Anklage der Königl. Königl. preußiſchen Lande ohne Erlaubniß, um ſich 
Staatsanwaltſchaft zu Dt. Crone vom 16. Januar d. dem Eintritte in das ſtehende Heer zu entziehen ge⸗ 
J. und des Beſchluſſes des unterzeichneten Gerichts mäß 8. 110. des Strafgeſetzbuchs die förmliche Unter» 
dom heutigen Tage wegen Auswanderung ohne Er⸗ſuchung eröffnet. Zur öffentlichen u. mündlichen Ver⸗ 
laubuiß in der Abſicht, ſich der Heerespflicht zu entzie⸗ handlung der Sache ſteht ein Termin auf den 20. 
hen, die Unterſuchung eröffnet. Der Angeklagte wird Juli 1869, Vormittags 12 Uhr, im Verhandlungs⸗ 
hierdurch öffentlich aufgefordert, in dem vor dem Col⸗ zimmer Nro. 22. des hiefigen Gerichtsgebäudes an. — 
legio hierſelbſt auf den 15. Juli d. J., Vormittags Die oben aufgeführten, ihrem Aufenthalte nach unbe⸗ 
9 Uhr, zur öffentlichen Verhandlung der Sache anbr kannten Angeklagten werden aufgefordert, in dieſem 
raumten Termine im Audienzſaale zur feſtgeſetzten Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die 
Stunde zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder zur Stelle zu bringen oder dieſelben dem unterzeichne⸗ 
ſolche fo zeitig vor dieſem Termine anzuzeigen, daß ten Gericht ſo zeitig anzuzeigen, daß ſie noch herbei⸗ 
ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden können, geſchafft werden können. — Im Falle des Ausblei⸗ 
widrigenfalls mit der Unterſuchung und Entſcheidung bens der Angeklagten wird mit der Unterſuchung und 
über die Anklage in contumaciam verfahren werden Entſcheidung der Sache in contumaciam verfahren wer⸗ 
wird. Flatow, den 26. Januar 1869. den. Löbau, den 10. März 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

39) Gegen die nachſtehend benannten Perſo⸗ 410) Im Hypothekenbuche des dem Ephraim - 
nen: 1. Adam Piotrowicz aus Tillitz, geboren den 1. Off gehörigen Grundſtücks Poſilge Nro. 11. ſtehen Ru⸗ 
Juli 1843, 2. Carl Magdowski aus Weſſolowo, geb. brica 11I. Nro. 9. für die Geſchwiſter Catharina Eli⸗ 
1844, 3. Michael Hoppe aus Lippinken, geb. den 2.[ſabeth, Chriſtine Florentine und Johann Jacob Off 
März 1844, 4. Anton Nickel aus Schwarzenau, geb. 437 Thlr. 5 ſgr. väterliche Erbtheile eingetragen. — 
den 16. Febr. 1845, 5. Aug. Jul. Buſch a. Wonno, Das darüber lautende Dokument, gebildet ans dem 
geb. den 12. Juni 1845, 6. Michael Pika aus Lip. Samuel Offſchen Erorezeſſe d. d. Chriſtburg, den 3. 
pinken, geb. den 25. Sep. 1845, 7. Franz Gminski November 1827 nebit Eintragungsvermerk und Hypo: 
aus Wonno, geb. den 10. Dezbr. 1845, 8. Michael thekenſchein des Land: und Stadtgerichts daſelbſt v. 
Kwiatkowski aus Kielpin, geb. den 28. Novbr. 1845, 1. Auguſt 1837, iſt verloren gegangen. — Es werden 
9. Stanisl. Simon Gretowsfi aus Adl. Targowisco, daher Alle, welche an die vorgedachte Poſt und das 
geb. den 28. Novbr. 1845, 10. Johann v. Kwiat, daruber lautende Dokument als Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
kowski aus Vierhuben, geb. den 8. Juli 1845, 11. narien, Pfand⸗ oder fonftige Briefsinhaber Anſpruch 
Anton Paturalski aus Lekarth, geb. den 7. Dezember machen könnten, aufgefordert, ſich bis zum 5. Mai 
1845, 12. Franz Brzoſowski aus Mroceno, geb. dend. J., Vormittags 11 Uhr, zur Vermeidung der Prä⸗ 
27. Novbr. 1845, 13. Peter Rafinski aus Lonkorrek, kluſton und Amortiſation des Dokumentes an hieſiger 
geb. d. 2. Juli 1845, 14. Franz Borkowski aus Ziel- Gerichtsſtelle zu melden. 
kau, geb. den 25. März 184, 15. Conſt. Bernhard Marienburg, den 28. Januar 1869. 

Kozlowski aus Adl. Targow'sco, geb. den 26. März Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
1845, 16. Andreas Kraszeweki aus Königl. Targo⸗ A1) Es werden: 1. der am 15. Juli 1833 
wisco, geb. den 28. Mai 1845, 17. A. Moſes aus geborene, ſeit dem Jahre 1857 verſchollene Knecht 
Neumark, geb. d. 27. Juli 1845, 18. Leo Kiloszewski Friedrich Jakob Wenzel, Sohn des zu Kl. Marienau 
aus Rodzonno, geb. den 19. April 1845, 19. Pauli⸗ hieſigen Kreiſes verſtorbenen Eigenthümers Johann 
nus Weinarski aus Radomno, geb. den 2. November Wenzel, Vermögen 98 Thlr.; 2. der ums Jahr 1820 
1845, 20. Johann Radtke aus Sendzitz, geboren den geborene, ſeit 1857 verſchollene Schneider Chriſtian 
28. Januar 1845, 21. Albert Lipinskt a. Straszewo, Grünenberg (Grünberg) aus Rundewieſe, und die unbe⸗ 
geb. den 29. Mai 1845, 22. Joſeph Vehner aus Adl. kannten Erben und Erbnehmer dieſer Perſonen, ſowie 
Targowisco, geb. den 6. Oktober 1845, 23. Marian 3. der am 29. Juni 1856 zu Illowo, Kreiſes Flatow, 
Osmatowski aus Ruda A. L., geb. den 5. Juli 1345, im Kindesalter verſtorbenen Roſalie Dobbek, unehe⸗ 
24. Friedr. Ferd. Gilgenaſt aus Wonno, geb. den 8. lichen Tochter der daſelbſt verſtorbenen Anna Dobbek, 
Februar 1845, 25. Jacob Kaminski aus Adl. Targo⸗ Vermögen 2 Thlr., aufgefordert, ſich vor oder in dem 
wiseco, geb. den 8. Juli 1045, 26. Auguſt Janke aus auf den 17. Juli 1869, Vormittags 11% Uhr, 
Schwarzenau, geb. den 14. Novbr. 1845, 27. Gottl. in dem Zimmer Nro. 7. vor dem Herrn Kreis Gerichts⸗ 
Hauſtein, aus Tannenberg (Kreis Oſterode) gebürtig, Rath Wendiſch anberaumten Termine ſchriftlich oder 
wohnhaft in Lekarth, geb. den 1. Januar 1845, 28. perſönlich zu melden, widrigenfalls Provokaten ad 1. 
Carl Ludwig Schulkowski aus Kauernick, geb. den 15. und 2 für tobt erklärt, in allen Fällen die unbekann⸗ 
Sept. 1845, 29. Lorenz Sielozinski aus Tamma, geb. ten Erben mit ihren Anſprüchen an die Verlaſſen⸗ 
den 2. Auguſt 1845, — iſt auf Grund der Anklage ſchaften präkludirt, ſolche in den Fällen ad 1 und 2 
des Staatsanwalts zu Löbau vom 26. Febr. 1869 den legitimirten Erben, im Falle 3 aber als herren 
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loſes Gut bem Fiskus überwieſen werden ſoll derge⸗ Red. 8. Rubr. III. Nro. 2. für die Hofmeister Hahl⸗ 
ſtalt, daß jene Erben, melden ſie ſich ſpäter, alle wegſchen Erben eingetragene Forderung von 45 Thlr. 
Handlungen und Verfügungen des Fiskus anerkennen nebſt 6 pCt. Zinſen u. den Einforderungskoſten, welche 
und übernehmen müſſen, von ihm weder Rechnungs- durch Ceſſion auf den Deſtillateur Lewin We und 
legung noch Erſatz der Nutzungen fordern können und demnächſt von Letzterem durch Ceſſion v. 2. April 1860 
ſich mit demjenigen begnügen müſſen, was alsdann auf den Eſſigfabrikanten Robert Brüger übergegangen 
von der Erbſchaft noch vorhanden iſt. iſt, beſtehend aus der Obligation v. 16. Dez. 1835 

Marienwerder, den 16. Septbr. 1868. und dem Hypothekenſcheine v. 21. Dez. 1835; 6. das 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Zweigdokument über die auf dem Grundſtücke Karpno 

42) Zur Beantwortung der von der verehel. Nro. 4. Rubr. 1II. Nro. 1. für die Ludowika Miſchke 
Kowalewski, Catharina (geb. Schubert) zu Rieſenburg, eingetragenen 186 Thlr. 18 ſgr. Vatererbtheil und 
auf Grund der 88. 670. ff. 699. II. 1. Allg. Land- 37 Thlr. 9 far. 7½ pf. Brudererbtheil nebſt 5 pCt. 
rechts unter dem 20. Juni 1868 und 19. Febr. 1869| Zinſen, beftehend aus der beglaubten Abſchrift des Erb: 
gegen ihren dem Aufenthalte nach unbekannten Ehe rezeſſes vom 5. Novbr. 1841 und 7. März 1843, des 
mann Arbeiter Johann Kowalewski angeſtel ten Ehe⸗ Hppothekenſcheins v. 15. Dezbr. 1843 u. dem Atteſte 
ſcheidungsklage iſt Termin auf den 5. Juni d. J., v. 10. Juni 1851; 7. das Dokument über die auf 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ dem Grundſtücke Kalifließ Nro. 1. Rubr. III. Nro. 1. 
Direktor Tourbis anberaumt. — Beklagter wird zu für die Geſchwiſter Röhl: Louiſe Wilhelmine Henriette, 
demſelben unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei Carl Auguſt Ferdinand, Carl Auguſt Julius und Frie⸗ 
ſeinem Ausbleiben mit der weitern Verhandlung und drich Auguſt eingetragene Elternerbe von 200 Thlr. 
der Entſcheidung der Sache in contumaciam verfahren nebſt Zinſen, jetzt nur noch über den Erbiheil des Frie⸗ 
werden. Roſenberg, den 23. Februar 1869. drich Auguſt Röhl von 50 Thlr. validirend, welche 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. durch Ceſſion vom 18. Februar 1859 dem Gaſtwirth 

13) Es find folgende Hypothekendokumente Friedrich Hoppe zu Pflaſtermühle cedirt worden, be⸗ 
verloren gegangen: 1. das Dokument über die auf dem ſtehend aus den Erbtheilungsverhandlungen vom 11. 
Grundſtücke Prechlau Nro. 33. b. Rubr. III. Nro. 5. Mai 1837, 17. Febr. 1845 und 22. Mai 1848 nebſt 


für den Kaufmann Louis Leon von hier eingetragene, den Hypothekenſcheinen vom 19. Juli 1848 und 11. 
Mai 1859. — Alle Diejenigen, welche an die genann⸗ 


ſpäter auf das Grundſtück Prechlau Nro. 34. a. Rubr. 
III. Nro. 6. Littera c. übertragene Forderung von ten Poſten als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfandinha⸗ 
4 Thlr. 11 ſgr. und 5 ſgr. 6 pf. Auslagen, beſtehend ber oder ſonſtige Berechtigte Anſprüche machen, wet: 
aus der Klage vom 21. Febr. 1848, dem Zahlungs⸗ den aufgefordert, ſich mit ſolchen Anſprüchen ſpäteſtens 
mandate vom 29. Febr. 1848 und dem Notirungs⸗ in dem auf den 12. Juni 1869, Vormittags 11 
Atteſte vom 27. Aug. 1850; 2. das Dokument über die Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle im Verhandlungszimmer 
auf dem Grundſtücke Prechlau Nro. 34. a. Nro. 6. Rubr. Nro. 3. vor dem Herrn Kreisrichter Oloff anberaum⸗ 
ten Termine zu melden und ihre Anſprüche geltend 


III. Littera a. für den zu Flatow verſtorbenen Rechts⸗ 
Anwalt Guſtav Seliger, früher auf dem zugeſchriebe⸗ zu machen, widrigenfalls ihre Prakluſton unter Auf: 
t erlegung eines ewigen Stillſchweigens und die Amor⸗ 


nen Grundſtücke Prechlau Nro. 33. b., eingetragene 
Gebührenforderung von 3 Thlr. 25 ſgr. nebſt Zinſen, tiſation zum Zweck der Löſchung ausgeſprochen werden 
[wird. Schlochau, den 24. Februar 1869. 


beſtehend aus dem Zahlungsmandate vom 8. Juni t 
1848 und dem Rekognitionsatteſte v. 3. „jan. 1849; Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
AN) Die Verlierer folgender Fundſachen, welche 


3. die Dokumente über die auf dem Grundſtücke Prech⸗ 
lau Nro 34, a, Rubt. Ul Mr. 6; Pitt b. u. de fr den bei der 1867 ſtattgehabten Ueberſchwemmung der Weich⸗ 
ſel verloren gegangen und im hieſigen Kreiſe ange⸗ 


Krugpächter Ludwig Schiefelbein, früher zu Abbau 
Schlochau, ſpäter zu Pollnitz, eingetragenen Forderun⸗ fischt find: ein Stück Rundholz in Grabowa, 65 Thlr. 
20 ſgr. Erlös der in Oſtrowerkämpe, 3 Thlr. 25 er 


gen von 15 he Een 5 5 Apen I N 

848 und reſp. 25 Thlr., welche u prunglich auf dem Erlö ; 5 tar. Erlös der ti 

Grundſtücke Prechlau Nro. 33. b. eingetragen waren, un, 15 2 175 vis AR Nenhüten, 

beſtehend aus dem Erkenntniſſe des Königl. Kreisge⸗ 23 Thlr. 29 far. 6 pf. Erlös der in Poln. Weſtpha⸗ 

richts hieſelbſt v. 12. Dezbr. 1849 und Notirungsatteſte len, 12 Thlr. 2 far. Erlös der in Dt. Weſtphalen, 
6 Thlr. 28 far. Erlös der in Montau angefiſchten 


v. 6. Juni 1850, reſp. dem Erkennt 91 25 3 

’ 2, Apri 10 i 
4. das 8 nz 9225 dem Grundſtücke Pr. Hölker haben ſic bei 805 ihres Rechtes im Fer⸗ 
Friedland Nro. 76. Rubr. III. Neo, 2. für den ab: mine den 20. Mai 18d Vormittags 12 Uhr, 
weſenden Carl Strauß eingetragene Vatererbe von (3 auf hieſiger N vor dem Herrn Kreisrichter 
Thlr. 6 far. 9 pf., beſtehend aus dem Erbrezeſſe vom See 15 * era 1889. 
9. Nobbr. 1829, reſp. 20. April 1830 und dem Hy⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Erſte Beilage 


pothekenſcheine vom 22. Juni 1844; 5. das Doku- 
ment über die auf dem Grundstücke Crummenſee 


